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Eine klassische akademische Aus-
bildung, so bemängelt die Wirt-
schaft häufig, bereitet Teilnehmer 

zu wenig auf reale Problem- und Auf-
gabenstellungen der Berufspraxis vor; 
zu häufig stehen die Vermittlung von 
Theorie- und Methodenwissen im Vor-
dergrund. Wissen, das für sich alleine 
betrachtet wenig bei der Lösung von 
konkreten Problemen am Arbeitsplatz 
hilft: Dort ist praktische Kompetenz ver-
langt.

Das erp4students-Programm [1] zielt 
auf die Kompetenzentwicklung der 
Lernenden im ERP-Bereich ab, indem 
die Teilnehmer Fallstudien-basiert mit 
selbstständig zu lösenden Problemstel-
lungen konfrontiert werden. Dabei ist 
die Motivierung der Lernenden zur re-
gelmäßigen Reflexion der Erfahrungen 
aus dem praktischen Umgang mit dem 
Thema ein zentraler Aspekt. Durch die-

ses selbstgesteuerte, situative Lernen 
wirkt das Erlernte nachhaltig, da es den 
Erwerb von abstrahiertem Wissen för-
dert. Abstrahiertes Wissen kann beson-
ders durch didaktisch gut aufbereitete 
und Fallstudien-basierte E-Learning-
Veranstaltungen vermittelt werden. 
Inhaltlich orientieren sich die prakti-
schen Übungen des erp4students-Pro-
gramms aufgrund der Nachfragesitu-
ation an aktuellen SAP-Technologien. 

Konzept

Zu Beginn eines Kurses erhält der 
Lernende per E-Mail die Zugangs-

daten zu einem Lernmanagementsys-
tem (LMS), einem SAP-System und den 
Kontaktdaten eines Tutors. 

Der Lernende steht wie in Bild 1 dar-
gestellt im Zentrum der Lernarchitek-
tur und lädt aus dem LMS die Kursun-
terlagen herunter. Gleichzeitig bietet 
das LMS mehrere Foren an, in denen 
der Austausch und Diskussionen von 
Lernenden gefördert werden sollen. 
Der Teilnehmer kann entsprechende 
Foren abonnieren.

Um dem Lernenden eine maximale 
Flexibilität zu bieten, bekommt er ca. 4 
Monate Zeit für die Bearbeitung eines 
Kurses, welches ein Volumen von 20 
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In diesem Beitrag lesen Sie:

• welche Lernformate in aktueller 
Zeit eine gute ERP-Ausbildung ga-
rantieren können,

• warum Fallstudien-basierte prakti-
sche Arbeit direkt am System zum 
Erfolg führt,

• wie sich die Lernenden thematisch 
auf die neuesten SAP-Technolo-
gien verteilen.
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Bild 1: Komponenten der Lernumgebung.
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Tagen (Vollzeit 8h/Tag) hat. In diesen 
4 Monaten bestimmt der Lernende 
selbst darüber, wann und von wo er 
lernen möchte; über die gesamte Kurs-
laufzeit steht ein Tutor an 7 Tagen/Wo-
che zur Verfügung, die Systeme stehen 
24h/Tag jederzeit zur Verfügung. 

Der Lernende beginnt zunächst mit 
dem ersten Kursabschnitt und arbeitet 
im Selbststudium das erste Teilkapitel 
Theorie durch, um dann direkt mit der 
Bearbeitung der Teilfallstudie im SAP-
System zu beginnen. Dabei wendet 
der Teilnehmer die zuvor erlernte The-
orie an, um im SAP-System realitäts-
nahe Problemstellungen selbstständig 
zu lösen. Anschließend arbeitet er das 
nächste Teilkapitel Theorie durch, um 
dann wieder den nächsten Schritt in 
der Fallstudie machen zu können. Der 
Lernende kann so in einzelnen Schrit-
ten und mit engem Bezug zur erlern-
ten Theorie die Fallstudien lösen, die 
praxisnah zu realen Geschäftsprozes-
sen designt sind. Dabei arbeitet der 
Lernende ca. 50 bis 60 Stunden pro 
Kurs live am SAP-System, um die Fall-
studie zu lösen (exkl. der Zeit für das 
Erlernen der Theorie).

Während der kompletten Kurslauf-
zeit werden die Aktivitäten des Ler-
nenden durch einen Tutor begleitet, 
so dass im Fall von Fragen oder Pro-
blemen der Tutor dem Lernenden indi-
viduelle Erläuterungen bzw. Hinweise 

geben kann, wie der Lernende selbst-
ständig zur Lösungsfindung kommt 
[2]. Dabei muss der Tutor auf der einen 
Seite sicherstellen, dass die Antwort-
zeiten angemessen kurz sind (auch 
an Wochenenden), so dass keine Frus-
tration bei den Lernenden entsteht, 
aber andererseits lang genug sind, um 
die Lernenden zu motivieren, sich zu-
nächst mit der Problemstellung ein-
gehend selbst zu beschäftigen und zu 
versuchen, das Problem selbständig 
zu lösen. Auf Grund der internationa-
len Ausrichtung des erp4students-Pro-
gramms ist es des Weiteren Aufgabe 
des Tutors, bei der Antwortgestaltung 
nicht nur auf die inhaltliche Fragestel-
lung des Lernenden – unter Berück-
sichtigung des bisherigen Fortschritts 
im Kurs – einzugehen, sondern auch 
bei der Antwort mögliche kulturelle 
Hintergründe des Teilnehmers zu be-
rücksichtigen. [3,4,5]

Ein Kurs ist bestanden, wenn der 
Lernende alle Fallstudien des Kurses 
innerhalb der Kurslaufzeit von ca. 4 
Monaten erfolgreich löst. Für den er-
folgreichen Abschluss jeden Kurses 
wird ein Hochschulzertifikat der Tech-
nischen Hochschule Brandenburg 
ausgestellt, und für einige Kurse wird 
zusätzlich auch die Teilnahme an of-
fiziellen Zertifizierungsprüfungen der 
SAP SE angeboten, ohne dass die Teil-
nehmer die Präsenzschulungen dieses 

Anbieters besu-
chen müssen. 

Zahlen und 
Erfahrungen

Das Kurs-Pro-
gramm besteht ak-
tuell aus 13 Kursen, 
von denen 9 nicht 
nur in Deutsch, 
sondern auch in 
Englisch angebo-
ten werden. Aktu-
ell werden alle Kur-
se zweimal im Jahr 
(Mai – September 
sowie November – 
März) in über 100 
Ländern aus den 

Regionen EMEA (Europe, Middle East 
and Africa) und Amerikas (Nord- und 
Südamerika) angeboten. Die Haupt-
zielgruppe sind Wirtschaftswissen-
schaftler, Wirtschaftsinformatiker, In-
formatiker sowie Ingenieure.

Das Programm startete im April 
2006 [2,6] mit 63 Teilnehmern und hat 
heute ca. 4.500 Teilnehmer pro Jahr. 
Dies zeigt, dass dieses Lernformat gut 
skalierbar ist.

In den vergangenen fast 15 Jahren 
wurden ca. 50.000 Teilnehmer ausge-
bildet. Den weitaus größten Anteil an 
den Anmeldungen (ca. 80 %) machen 
Teilnehmer aus der Region DACH aus, 
wobei ca. 15 % der DACH-Teilnehmer 
die Kurse auf Englisch belegen. Es fol-
gen die Regionen EU ohne DACH (ca. 
10 %), zu dem auch Austauschgruppen 
aus China, Indien sowie Nigeria gehö-
ren, und Saudi-Arabien (ca. 5 %). 

Eine Weiterempfehlungsquote von 
ca. 90 % zeigt die hohe Zufriedenheit 
der Teilnehmer mit dem Lernangebot. 
Weiterhin zeigen sich die positiven 
Lernerfahrungen auch im Besuch von 
mehreren Modulen.

Während global die Hälfte der Teil-
nehmer den Einsteigerkurs zu SAP 
S/4HANA belegt, ist der Anteil des Ein-
steigerkurses bei den deutschsprachi-
gen Teilnehmern bei ca. 40 %, gefolgt 
von ABAP-Programmierung, Control-
ling, Finanzbuchhaltung, Customizing, 
Business Warehouse und Produktions-
planung und -steuerung (PPS). Die ge-
naue Aufteilung der Teilnehmer auf die 
verschiedenen Themengebiete ist in 
Bild 2 dargestellt.

Die letzten 15 Jahre haben gezeigt, 
dass die anfängliche Hoffnung, die 
Kursteilnehmer zu gemeinsamen Dis-
kussionen über Foren zu bewegen, 
sich nicht erfüllt hat. Die größte Hürde 
stellt hierbei die Sorge der Teilnehmer 
da, sich selbst durch einen Beitrag im 
Kursforum vor den anderen Kursteil-
nehmern bloßzustellen. Dies ist um so 
mehr der Fall, je weiter der deutsch-
sprachige Kulturraum verlassen wird 
[3]. Daher wird bei Problemen oder 
Fragestellungen in über 80 % der Fälle 
der Tutor direkt per E-Mail kontaktiert. 
Die Foren werden somit in erster Linie 
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Bild 2: Thematische Verteilung der deutschsprachigen Teil-
nehmer auf die Kurse.
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In the age of digitization, companies 
and corporate IT are facing major up-
heavals. Business processes and used 
IT system landscapes change rapidly; in 
some cases, business models are disrup-
tively supplemented or even replaced 
by completely new technologies. This 
fast-moving environment requires in-
tensive and high-quality training for 
employees. Face-to-face training is diffi-
cult to implement in times of the corona 
pandemic. The e-learning-based pro-
gram erp4students at the Brandenburg 
University of Applied Sciences shows 
how practical and case study-based 
training is still possible in the ERP con-
text using the example of 13 modules in 
the field of the latest SAP technologies.
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vom Tutor zum anonymen Posten von 
Anfragen, die auch andere interessie-
ren könnten, genutzt.

Diese Konzentration auf den Tutor 
setzt bei einem Fallstudien-basierten 
Konzept hohe Anforderungen an die 
Organisation und die Qualität der tuto-
riellen Betreuung, insb. unter Berück-
sichtigung der zeitlichen Flexibilität 
der Kursteilnehmer, die zu Peak-Bil-
dungen in der Zeit von Freitagabend 
bis Sonntagabend (>50 % der Anfra-
gen) sowie den letzten drei Kurswo-
chen führen. 

Der Erfolg der speziell auf das E-
Learning designten Kursunterlagen 
sowie der individuellen Betreuung der 
Kursteilnehmer durch erfahrene Tuto-
ren zeigt sich in den Erfolgsquoten 
der Kurse, dargestellt in Bild 3. Die-
se liegen unter Berücksichtigung der 
Nicht-Teilnehmer, also der Personen, 
die zwar einen Kurs buchen, diesen 
aber überhaupt nicht bearbeiten, bei 
bis zu 83 %. Die hohe Nicht-Teilneh-
merquote beim Thema ABAP resultiert 
aus der Tatsache, dass die Teilnehmer 
sich überschätzen und beide ABAP-
Kurse (Einsteigerkurs und Fortgeschrit-
tenenkurs) parallel belegen, so dass für 
den zweiten Kurs häufig die Zeit nicht 
mehr ausreicht. 

Fazit

Die umfangreichen praktischen 
Arbeiten während der Kurslaufzeit in 
einem realen ERP-System anhand ty-
pischer Geschäftsprozesse in Kombi-
nation mit dem theoretischen Hinter-
grundwissen, der individuellen Betreu-
ung durch Tutoren zur selbstständigen 
Lösungsfindung sowie der Austausch 
mit anderen Teilnehmern fördert die 
Kompetenzentwicklung und sichert 
die Qualität dieser Lernform. Das 
erp4students-Programm bringt so 
qualifizierte und gut ausgebildete 
Fachkräfte auf den Markt und bereitet 
die Teilnehmer angemessen auf tat-
sächliche Fragestellungen des Berufs-
lebens vor. Gerade in der schnelllebi-
gen Welt der Unternehmens-IT kann 
durch das digitale Format dabei ge-
währleistet werden, dass die Teilneh-

mer immer auf dem aktuellen Stand 
der technischen Entwicklung sind und 
die Ausbildung flexibel in ihr Leben 
integrieren können.
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